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Personalia

Mit dem Einmarsch Russlands in die Ukraine ha-
ben die Kolpingverbände in Europa ihre Kräfte 
mobilisiert, um kriegsleidenden und flüchten-
den Menschen aus der Ukraine zu helfen.

Seit Kriegsbeginn sind europaweit zahlreiche Verbands- 
ebenen im Internationalen Kolpingwerk im Einsatz, um 
den Menschen in der Ukraine und auf der Flucht in die 
Nachbarländer mit humanitärer Hilfe zur Seite zu stehen. 
In der Ukraine hat der dortige Kolpingverband mit rund 
600 Mitgliedern seine sozialen Einrichtungen umgehend 
in Flüchtlingsunterkünfte umgewandelt. Wo früher Kin-
der, Senioren oder Menschen mit Autismus gefördert 
wurden, finden nun Binnenvertriebene Obdach und wer-

den verpflegt. Diese humanitären Hilfsmaßnahmen wer-
den zu einem großen Teil von KOLPING INTERNATIONAL 
finanziert. 
Wer die Ukraine-Nothilfe unterstützen möchte, kann dies 
durch Spenden auf obenstehendes Konto  tun:
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Alle friedlichen Bemühun-

gen um ein gutes Mitei-
nander der ehemaligen 

politischen Blöcke Ost und West 
scheinen gescheitert zu sein. Russ-
land droht mit ernsthaften Konse-
quenzen, sofern eine nicht genau 
definierte Linie der Hilfe seitens 
des Westens überschritten wird. 
Der Handlungsleitfaden „Wandel 

durch Handel“ hat die kriegerischen Absichten Russlands 
nicht verhindert. Warner fühlen sich bestätigt. Verdrängt 
durch den Krieg in der Ukraine an unseren europäischen 
Grenzen, treten plötzlich andere Aufreger wie die Pandemie, 
die Klimakrise, die Kirchenkrise, Abrüstungsbemühungen, 
Armutsthemen etc. in den Hintergrund. Wir erleben Span-
nungen wie ich sie noch nie wahrgenommen habe.
Einerseits wird jetzt klar, wie wichtig ein einiges Europa, eine 
wehrhafte NATO sowie eine starke Demokratiebewegung 
sind. Andererseits will ich nicht glauben, dass damit das 
Ende aller weltweiten Bemühungen um Frieden, Abrüstung 
und gedeihliches Miteinander gekommen ist. Wir müssen 
wohl künftig über viele Jahre wirtschaftliche und politische 

Rückschläge verkraften. Ich bete darum und hoffe darauf, 
dass sich die vernünftigen Kräfte, gerade nach so einem 
Desaster, weltweit sammeln und einen neuen Anlauf im 
Sinne friedlicher religiöser Überzeugungen versuchen. Die 
historisch überwältigende Einigkeit bzgl. der UN-Resolution 
gegen die Aggression Russlands lässt mich hoffen. Bis dahin 
gilt es, die sehr unangenehmen Auswirkungen zu ertragen, 
Menschen in Not uneigennützig zu helfen, das Teilen neu zu 
lernen und Bewusstsein für wichtige gesellschaftspolitische 
Themen zu fördern. Kolping hat es uns gezeigt, wie gehol-
fen werden kann und wie verantwortungsvolles Handeln 
wirkt. Kolpingsfamilien sind dazu ein idealer Rahmen. Sie 
können Gemeinschaft und Solidarität auf der Basis unse-
res Glaubens vermitteln, geben Heimat in unruhigen Zeiten, 
schaffen Sensibilität und geben Sicherheit. 
Neben charitativer Arbeit müssen wir den politischen He-
rausforderungen unseres demokratischen Staatswesens 
neuen Rückhalt geben. Ein kleiner - aber dennoch wichti-
ger – Beitrag zu demokratischem Selbstverständnis sind die 
Sozialwahlen. Deshalb bitte ich alle, sich aktiv an der Vor-
bereitung und Durchführung der Sozialwahlen 2023 zu be-
teiligen; in jedem Fall aber das Wahlrecht wahrzunehmen. 
� Karlheinz Brunner

  Sozialwahlen 2023
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Stimme für soziale Gerechtigkeit
Im Frühjahr 2023 stehen die alle sechs Jahre stattfindenden Sozialwahlen an.  

Wer hätte das gedacht?

Bei Kolping, das sich traditionell auf 
Seite der Arbeitnehmerorganisationen 
daran beteiligt, laufen die Vorberei-
tungen derzeit schon auf Hochtouren. 
Darüber sprechen wir mit Hans Maier, 
dem Vorsitzenden des Diözesanfach-
ausschusses Arbeitswelt und Soziales.

KM: Hallo Hans, eine Frage stellen sich 
bestimmt viele, wenn Sie den Begriff 
„Sozialwahlen“ hören. Was ist das 
eigentlich?

Hans Maier: Diese Frage verwundert kaum. 
Obwohl mit rund 53 Millionen Wahlberech-
tigten, nach Europa- und Bundestagswah-
len, die drittgrößten Wahlen der Republik, 
fristen die Sozialwahlen vom Bekanntheits-
grad her eher ein Schattendasein. Mit wenigen Worten erklärt: 
Es werden im Zuge des Subsidiaritätsprinzips bei den gesetz- 
lichen Sozialversicherungsträgern, Gremien gewählt, die dort 
alle wichtigen Entscheidungen treffen. Diese „Entscheider-
plätze“ werden paritätisch, wenigstens vom Stimmrecht her, 
mit Arbeitgeber- und  Arbeitnehmervertretern besetzt.

Welche Gremien sind dies?
Bei den gesetzlichen Krankenkassen wer-
den Verwaltungsräte gewählt. Ausnahme 
AOK`s, dort werden noch sogenannte Di-
rektionsmitglieder gewählt. Bei der Unfall-
versicherung und der Rentenversicherung 
werden Mitglieder der Vertreterversamm-
lung gewählt.

Welche Aufgaben haben diese Gremien?
Die Gremien verfügen kraft gesetzlich zu-
gestandener Selbstverwaltung über große 
Einfluss- und Wirkungsmöglichkeiten inner-
halb ihres Gebildes. Ich möchte nur einige 
Beispiele nennen: Bei der Unfallversiche-
rung setzen sie Unfallverhütungsvorschrif-
ten, Beiträge und Gefahrentarife fest, wäh-
len einen ehrenamtlichen Vorstand, stellen 

den Haushaltsplan fest und richten Widerspruchsstellen ein, 
die wiederum paritätisch mit Arbeitgeber- und Arbeitneh-
mervertretern besetzt sind. Ein ähnliches Bild zeichnet sich 
bei den anderen Sozialversicherungsträgern ab. Bei den ge-
setzlichen Krankenkassen wird über die Höhe der Medika-
mentenzuzahlungen und darüber entschieden, welche Prä-

Hans Maier,  
DFA Arbeitswelt und Soziales



Personalia
ventions- oder Rehamaßnahmen übernommen werden, der 
Haushaltsplan festgestellt und die Jahresrechnung abgenom-
men sowie Wirtschaftsprüfer beauftragt und ebenso Wider-
spruchsausschüsse eingerichtet. Auch bei den Rentenkassen 
wird über Förderung von Rehamaßnahmen entschieden, ein 
ehrenamtlicher Vorstand gewählt, Widerspruchsausschüsse 
eingerichtet und ehrenamtliche Versichertenberater*innen 
gewählt.

Wie laufen die Wahlen nun eigentlich ab?
Die Wahlberechtigten – sprich eigenständig Versicherten - 
ab dem vollendeten 16. Lebensjahr erhalten aller Voraussicht 
nach, Mitte April bis Anfang Mai 2023, eine Wahlbenachrich-
tigung von ihrer jeweiligen Sozialversicherung. Bis Mitte Mai 
dürften dann Stimmzettel und Wahlumschlag versendet sein. 
Diese wiederum müssen dann ausgefüllt bis zum 31. Mai beim 
zuständigen Wahlausschuss eingegangen sein. Ein Novum ist 
diesmal, dass erstmals bei einer bundesweiten Wahl auch on-
line abgestimmt werden darf, dies jedoch nur bei Kranken-
kassen, die an diesem Verfahren teilnehmen. Parallel dazu 
kann natürlich weiterhin per Brief abgestimmt werden. Dieser 
Modellversuch soll vor allem Jüngere ansprechen an der Wahl 
teilzunehmen. Andererseits soll die Auswertung zeigen, ob 
diese Wahlmöglichkeit auch auf andere Wahlen übertragen 
werden kann. Fest steht, das die Briefwahl auch künftig nicht 
abgeschafft werden soll, Onlinewahlen könnten aber ein Al-
ternativinstrument werden.

Welche Rolle spielt nun Kolping bei den Wahlen?
Kolping versteht sich im Sinne seines Gründungsvaters Adolf 
Kolping als Gesellenverein, der traditionell für die Rechte und 
ein menschenwürdiges Dasein, insbesondere der Arbeitneh-
mer, eintritt. Gerade im Bereich solcher Institutionen, wie 
den Trägern der Sozialversicherungen, kann man getragen 
vom Gedankengut der katholischen Soziallehre verantwort-
lich zum Wohlergehen der Menschen mit- und einwirken. 

Wie kommt die ACA ins Spiel?
Frei nach Wilhelm Tell „gemeinsam sind die Schwachen 
stark“ empfiehlt sich die Zusammenarbeit christlicher Orga-
nisationen, die von sehr ähnlichem Gedankengut getragen 
sind. In der Arbeitsgemeinschaft christlicher Arbeitnehmer, 
kurz ACA, arbeiten vor allem die größeren Organisationen 
wie die Evangelische Arbeitsgemeinschaft (EAG), die Katho-
lische Arbeitnehmerbewegung (KAB) und natürlich Kolping 
in vielen sozialen Feldern eng zusammen. So beispielsweise 
auch bei den Sozialwahlen. Gemeinsam, entsprechend der 
Mitgliederstärke, werden Kandidatinnen und Kandidaten für 
die jeweiligen Wahlausschüsse und dann für die Listen zu den 
Sozialwahlen benannt. Durch eine weitere Kooperation mit 
dem Deutschen Gewerkschaftsbund und der Gewerkschaft 
der Sozialversicherungsangestellten wurden in der Vergan-
genheit gemeinsame Listen gestellt. Auch bei der kommen-
den Wahl soll dies beibehalten werden. Sollten nicht überra-

schend noch weitere Listen kandidieren, könnte es wieder zu 
einer sogenannten Friedenswahl kommen.

Wie sieht der Zeitplan von Kolping für die kommenden 
Wahlen aus?
Wir als Kolping agieren hauptsächlich in Kooperation mit 
unseren Partnern von der ACA. Die ersten Handlungen sind 
schon abgeschlossen. Zur Vorbereitung der Sozialwahlen sind 
Vertreter von Kolping, der KAB und der EAG in die Wahlaus-
schüsse gewählt worden. Die meiste Arbeit seitens Kolping 
kommt dabei auf unseren Landesgeschäftsführer Willi Breher 
zu. Ihm kommt dann die Aufgabe zu, seitens Kolping die je-
weiligen Listen der einzelnen Sozialversicherungsträger anteilig 
mit Kolpingmitgliedern zu besetzen. Als zusätzliche Erschwer-
nis kommt diesmal im Zuge der Gleichstellung hinzu, dass die 
meisten Listen einen 40 Prozent Frauen- und einen 40 Prozent 
Männeranteil aufweisen müssen. Derzeit wird gerade eruiert, 
wer von den bisherigen Vertreterinnen und Vertretern bei den 
jeweiligen Versicherungsträgern für eine weitere Kandidatur 
zur Verfügung steht. Wie fast überall, macht es Sinn, dass auch 
einige sogenannte „erfahrene Hasen“ weiterhin mitmischen 
und ihr Wissen und Verhandlungsgeschick miteinbringen und 
„Neulingen“ helfen in ihre Aufgaben reinzufinden. Unsere Auf-
gabe auf Diözesanebene liegt vor allem im Unterstützungsbe-
reich. Sobald feststeht wo noch Kandidatenbedarf, bei wel-
chem Träger beziehungsweise welcher Kasse besteht, sind wir 
mitgefordert, geeignete Kolpingsmitglieder mit Zugehörigkeit 
zur jeweiligen Sozialversicherung vorzuschlagen. Der vorläufi-
ge Zeitplan sieht als sportliche Aufgabe vor, bereits im Juni die 
Listen besetzt zu haben

Was können Kolpingsmitglieder in unserem Diözesan-
verband beitragen?
Wenn jemand Kolping bei einem der oben angeführten So-
zialversicherungsträger vertreten möchte, könnte er oder sie 
dies im Diözesanbüro unter Angabe seiner Kassenzugehörig-
keit bekunden. Auch Ersatzkandidaten sind sehr gefragt. Ne-
ben der Zugehörigkeit zu einem Sozialversicherungsträger, 
zu dessen Wahl wir antreten, gehören eigentlich nur gesun-
der Menschenverstand, der Wille sich in die Materie einzuar-
beiten und im Sinne der katholischen Soziallehre zu handeln 
zu den Grundvoraussetzungen. Auch der Gesetzgeber hat 
dem Stellenwert Rechnung getragen und die Rahmenbe-
dingungen für diesen ehrenamtlichen Bereich verbessert. 
Mitglieder der Selbstverwaltungsorgane sind von der Arbeit 
freizustellen, soweit keine dienstlichen Belange entgegenste-
hen. Es besteht Anspruch auf Bildungszeit von bis zu fünf 
Kalendertagen pro Jahr. Lohn- und Gehaltsanspruch werden 
vom jeweiligen Versicherungsträger übernommen.
Daneben wäre sehr geholfen, wenn Versicherte von ihrem  
Wahlrecht Gebrauch machen und möglichst unsere „gemein- 
same Liste“ ankreuzen. Auch jede Form von "Mundpropa- 
ganda" insbesondere im wahlberechtigten Kollegen- und 
Freundeskreis würde ungemein helfen.  
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Sozialwahlen 2023

Wenn jemand Kolping vertreten möchte,  
könnte er oder sie dies im Diözesanbüro unter  
Angabe seiner Kassenzugehörigkeit bekunden.

Ein Novum ist, dass erstmals bei einer  
bundesweiten Wahl auch online abgestimmt 

werden darf.



Ein Jahr nach ihrer Wahl zur „Frau Europas“ 
wurde der früheren Kolpingjugenddiöze-
san- und Landesvorsitzenden Lisi Maier 

die Bundesverdienstmedaille verliehen – für 
unter 40-Jährige die höchste Auszeichnung 
der Bundesrepublik. Freude und zugleich tiefe  
Bestürzung überzeichneten den Festakt. So war 
die 37-Jährige lange als Ratgeberin einer lan-
desweiten ukrainischen, demokratisch gestalte- 
ten Jugend-organisation tätig. Als äußeres Zei-
chen der Solidarität erschien sie deshalb in blau-
gelber Kleidung. Staatssekretär Aziz Bozkurt,  
der im Namen von Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier die Ehrung vornahm, konnte sich 
in seiner Laudatio an keine Persönlichkeit mit 
einem solch großen Wirkungskreis erinnern. 
Nach knapp einem Jahrzehnt als hauptamtliche 
Vorsitzende des Bundes der deutschen katho-
lischen Jugend, solange wie keine Ihrer Vor-
gängerinnen, ist Lisi Maier seit November 2021 
Direktorin der Bundesstiftung Gleichstellung.

Markus Hengler,  
Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Berichte aus dem DV

Ehemalige Diözesanvorsitzende der Kolpingjugend geehrt

Bundesverdienstmedaille für Lisi Maier

Adolph Kolpings Anlie-
gen war es, sich um 
wandernde Hand-

werksgesellen zu kümmern. 
Auch heutzutage ist es gut, 
wenn es jemanden gibt, der 
sich um die häufig aus berufli-
chen Gründen „Wandernden“ 
sorgt und kümmert.
Mit Kolping kam ich in Berüh-
rung, als eine aufmerksame  

Frau aus der Pfarrgemeinde 1997 oder 1998 sah, dass mir 
nach einem berufsbedingten Umzug zum „Ankommen“ ein  
Kontakt mit der Kolpingsfamilie gut tun könnte. 1999 wur-
de ich dann Mitglied der Kolpingsfamilie Essen-Borbeck. 
Diese Kolpingsfamilie gehört übrigens zu dem Bezirks-
verband, aus dem die stellvertretende Bundesvorsitzende 
Klaudia Rudersdorf stammt. In Essen-Borbeck wirkte ich 
mehrere Jahre als Mitglied des Vorstands der Kolpingsfami-
lie und war später einige Jahre Vorsitzende. Adolph Kolping  
ging es um die Bildung junger Menschen. Mit der Annahme 
eines Rufs auf eine Mathematikprofessur an der Technischen 

Hochschule Rosenheim versuche ich, ein klein wenig Kol-
pings Vorbild nachzueifern und jungen Menschen Wissen 
und Bildung für Ihren Lebens- und Berufsweg mitzugeben. 
In Rosenheim bin ich seit einigen Jahren stellvertretende 
Vorsitzende der Kolpingsfamilie. Kolping schätze ich als Ge-
meinschaft mit einem vielfältigen Kultur- und Bildungsan-
gebot und viel Raum, um über Glaubensfragen und Fragen 
nach dem Sinn des Lebens ins Gespräch zu kommen und 
nachzudenken.

Neumitglieder im Diözesanvorstand
Susanne Knobloch stellt sich vor

Jetzt online: Unser brandaktuelles Jahresprogramm  
mit tollen Veranstaltungen für jeden Geschmack. 
www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/veranstaltungen

online
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Die Vorstandsmitglieder der Kol-
pingsfamilie Altenerding, Elisa-

beth Gschlößl und Stefan Bedner, 
überraschten das Sophienhospiz in 
Erding mit einer besonders großzü-
gigen Spende.
Zum Dank für den Geldsegen  in 
Höhe von 1.000,- Euro luden Fami-
lie Folger aus Freising, die das So-
phienhospiz im Rahmen einer Stif-
tung errichtet hat und Rita Gabler, 
die Leiterin des Hospizes, die Geldge-
ber zur Besichtigung der entstehenden 
Räumlichkeiten ein. Die Freude über   
die Spende war riesig. Sie bedankten 
sich herzlich bei der Kolpingsfamilie. Be-
sonders für die Inneneinrichtung ist das 
Hospiz auf Spenden angewiesen.

Mit viel Herzblut und Engagement in-
formierte Frau Gabler über die Entste-
hungsgeschichte, den Zweck und die  
Philosophie des Sophienhospizes. Beim  
Rundgang durch das Gebäude präsen- 
tierte sie die Zimmer der künftigen Be-
wohner, die ansprechend und angenehm  

wohnlich gestaltet sind. Zugleich 
erfüllen sie die Anforderungen zur 
Versorgung und Pflege der Bewoh-
ner. Ein schönes großzügiges Bade-
zimmer mit einer speziellen Bade- 
wanne für schwerbehinderte Perso- 
nen, die Küche, der „Raum der Stille“  
und die Büroräume vermitteln eben- 
so, dass alle Maßnahmen daran aus- 
gerichtet sind, den im Hospiz le-
bendenen Bewohnern und dem 

Personal eine würdige Atmosphäre zu 
bieten. Für die informative und lebendig 
gestaltete Präsentation bedankten sich 
die Vorstandsmitglieder und wünschten 
dem Sophienhospiz für die Eröffnung im  
Februar viel Glück und Erfolg.

Stefan Bedner, KF Altenerding

  Kolpingsfamilie Altenerding

Geldsegen für Sophienhospiz in Erding

Jahrelanges Engagement trägt Früchte

Die Kolpingsfamilie Olching unter-
stützt seit vielen Jahren Hilfsprojekte 

im Kongo. Dabei leisteten der Maschinen- 
bauingenieur Peter Kiefer und Pfarrer 
Josef Aicher – beide Mitglieder der KF 
Olching – vor Ort Entwicklungshilfe und 
erlebten hautnah die täglichen Herausfor-
derungen auf den Baustellen Afrikas. Das 
jahrelange Engagement der Kolpingsfa-
milie trägt nun Früchte. Zwei Bauprojekte  
wurden kürzlich fertiggestellt. In Bomon- 
go eröffnet demnächst eine neue Schule  
für 500 Kinder. Mit vereinten Kräften 
bauten Eltern, Schüler und Lehrer die bei-
den Schulgebäude mit jeweils 5 Klassen- 
zimmern. Die Kolpingsfamilie Olching 
zahlte die Materialkosten. Wie immer 

musste beim Bau hier und da improvisiert 
werden. So musste Baumaterial mit teils 
monatelanger Wartezeit aus der Haupt-
stadt Kinshasa nach Bomongo transpor-
tiert werden – coronabedingte Reisebe-
schränkungen waren die Ursache. Ein 
ebenso ambitioniertes Projekt der Kol-
pingsfamilie war der Bau der Kranken-
station in Yaloya. Auch hier kämpften die 
Entwicklungshelfer und Bauarbeiter mit 
enorm langen Transportwegen auf dem 
Wasser und auf Dschungelpfaden. Das 
einzige Verkehrsmittel auf dem Land-
weg war der altersschwache, museums- 
reife Deutz-Traktor der Mission. Eine Fahrt  
vom Flusshafen zur Baustelle dauerte je 
nach Witterung und Straßenzustand ein 

bis drei Wochen. Doch allen Widrigkeiten 
zum Trotz rettet die Krankenstation mitt-
lerweile viele Menschenleben. Vor dem 
Bau der Station mussten Kranke und  
Verletzte teils über eine Distanz von 200 
km transportiert werden, was viele Men-
schen nicht überlebt haben. Nun stellt 
der Staat einen Arzt vor Ort. Die Kol-
pingsfamilie Olching finanzierte den Bau 
der beiden dringend notwendigen Hilfs-
einrichtungen. 40.000 Euro spendete  
sie für die Errichtung der Schule und sagen- 
hafte 90.000 Euro kamen für die Kran-
kenstation in Yaloya zusammen.

Markus Hengler,  
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

  Kolpingsfamilie Olching

Berichte aus den Kolpingsfamilien

Neue Krankenstation und Schule im Kongo



 

Wohl kaum jemand in unserer Ge-
neration war vorbereitet auf die 

verstörenden Ereignisse dieses 24. Febru-
ars 2022. Plötzlich herrscht Krieg – in Eu-
ropa. Das macht Angst vor der Zukunft 
und beschwört Wut auf die Aggresso-
ren. Doch es erzeugt auch Solidarität, die 
alle Menschen in Deutschland und Euro-
pa wieder stärker zusammenschweißt. 
Eben diese Solidarität zeigte die Kol-
pingsfamilie Tittmoning durch eine ganz  
besondere Geste. So organisierte der 
Verein gemeinsam mit katholischen und  
evangelischen Kirchengemeinden am 
28.2. ein Friedensgebet am Adolph-Kol-
ping-Platz in Tittmoning. Die Resonanz 
war überwältigend. Mehr als 200 Men-
schen versammelten sich abends und 
verwandelten den Platz mit mitgebrach-
ten Kerzen in ein Lichtermeer. Gläubige 
allen Alters, viele junge Familien, aber 
auch der Kirche eher fern stehende Men-

schen kamen zusammen und lauschten 
im Gedenken an die Ukraine der emo-
tionalen Andacht, die Pfarrer Gerhard  
Dumpinger gemeinsam mit dem Diakon 
Uwe Kraus zelebrierte. Der Chor Belcan-
to sang Friedenslieder und sorgte so für 
eine unvergessliche Atmosphäre. Mit ei-
ner spontan aufgestellten Spendenbox 
konnten die Veranstalter*innen mehr als 
900 Euro für die Corona-Hilfsaktion des 
internationalen Kolpingwerkes sammeln. 
Ergänzt durch weitere Spenden aus der 

Kolpingsfamilie kamen insgesamt 2.100 
Euro zusammen. Der Vorsitzende der 
Kolpingsfamilie Tittmoning, Norbert 
Köpferl blickt sorgenvoll auf die Ukraine, 
doch er ist auch glücklich, dass das Frie-
densgebet so viele Menschen aus ver-
schiedensten Richtungen zusammenge-
führt hat. „Besonders berührt hat mich 
die Schweigeminute, in der plötzlich ab-
solute Stille herrschte.“, erinnert er sich. 
� Markus Hengler,  

� Referent für Öffentlichkeitsarbeit

  Kolpingsfamilie Tittmoning
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Die Flutkatastrophe im Sommer 2021 
traf viele Menschen hart. Allein in 

Rheinland-Pfalz wurden 3000 Gebäude 
schwer, davon 467 vollständig zerstört. 
Die Wassermassen entrissen vielen Men-
schen innerhalb weniger Stunden ihr ge-
samtes Hab und Gut. Katastrophen wie 
diese fordern Solidarität - von der Regie-
rung und den Bürgern.
Ein Vorbild in eben dieser Tugend gab 
die Kolpingsfamilie Traunreut. Insgesamt 
1500 Euro spendeten die Kolpingbrüder 
und Kolpingschwestern an Betroffene 
der Flutkatastrophe. Sie folgten dem 
Spendenaufruf des deutschen Kolping-

werkes und überwiesen 1000 Euro für 
die Aktion "Deutschland hilft". Damit 
unterstützten sie direkt die am härtesten 
getroffenen Menschen im Ahrtal.
Der Kolpingsamilie war es aber eine Her-
zensangelegenheit, auch Geschädigten 
in der Region zu helfen. So wurden die 
Traunreuter*innen auf eine Familie in der 
Gemeinde Bischofswiesen aufmerksam, 
deren komplette Kücheneinrichtung von 
den Wassermassen beschädigt wurde. 
Die Familie mit 3 Kindern war sprachlos  
und unendlich dankbar, als Vorstand Ernst  
Biermaier sie am Telefon mit der großar-
tigen Spende von 500 Euro überraschte.

Die stolze Geldsumme trug die Kolpings- 
familie durch verschiedene Straßensamm-
lungen zusammen. 180 Euro kamen bei  
der Kollekte der Bergmesse im September  
zusammen und aus der Vereinskasse run-
deten die Traunreuter auf 1500 Euro auf.
Außerdem sammelten die Traunreuter  
Kolpingschwestern und Kolpingbrüder 
mit dem Erlös der diesjährigen Christ-
baum-Abholaktion weitere 2100 Euro 
für Traunreuter Einrichtungen. Der Ver-
ein holt seit mittlerweile 24 Jahren im-
mer Anfang Januar die Christbäume ab 
und sammelte so insgesamt 35000 Euro 
für soziale Einrichtungen und Hilfsorgani-
sationen der Stadt. Je 700 Euro erhielten 
heuer die Traunreuter Tafel, die Pfarrca-
ritas – Brücke und die Freiwillige Feuer-
wehr Traunreut. 
Die Kolpingsfamilie Traunreut gibt mit ih-
rer Spende ein eindrucksvolles Beispiel, 
wie wichtig Verantwortungsbewusst-
sein und Solidarität auch heute noch für 
den Zusammenhalt in der Gesellschaft 
sind. � Ernst Biermaier, KF Traunreut

 Kolpingsfamilie Traunreut 

Großzügige Spenden für Flutopfer 

Berichte aus den Kolpingsfamilien

Lichtermeer für  
den Frieden

Friedensgebet für die Ukraine
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Der Haushaltsausschuss im Bayerischen Landtag hat am 
22. Februar mit den Stimmen der Regierungsfraktionen  
beschlossen, die Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) in  

Bayern über die laufenden Jahrgänge hinaus nicht fortzu-
führen. Damit bekommen ab dem kommenden Schuljahr 
rund 3.500 junge Menschen mit Unterstützungsbedarf jähr-
lich nicht mehr die Möglichkeit, individuell und nachhaltig 
im Übergang in ihre Berufsausbildung begleitet zu werden. 
„Dies ist ein verheerendes Signal der Staatsregierung in Rich-
tung der jungen Menschen, die besondere Unterstützung 
auf ihrem Weg von der Schule in die Berufsausbildung brau-
chen“, kommentiert Axel Möller, der Vorsitzende der Katho-
lischen Jugendsozialarbeit (KJS) Bayern, diese Entscheidung. 
In breitem Schulterschluss hatten sich Wirtschaftsverbände 
und -unternehmen, Gewerkschaften, Lehrerverbände und 
Oppositionsparteien für einen Erhalt der BerEb eingesetzt – 
letztlich leider ohne Erfolg. Auch das Kolping Bildungswerk  
München und Oberbayern hatte bis zuletzt für die weitere För-
derung gekämpft – denn viele Mitarbeiter und Schüler*innen 

sind von der Einstellung der Maßnahmen betroffen. Durch-
schnittlich 380 Teilnehmer*innen des Bildungswerks an insge-
samt 21 Schulen betreuten die Mitarbeiter*innen jährlich seit  
2014 – 340 Schüler*innen in München und 40 im Oberland.
„Auch für die Bildungsträger, die mit ihren kompetenten 
Fachkräften seit Jahren die Jugendlichen, die Betriebe und 
die Schulen beim Berufseinstieg begleiten, ist die Absage an 
die BerEb ein Schlag ins Gesicht“, ergänzt Ludwig Weber, 
stellvertretender Vorsitzender der KJS Bayern und zugleich 
Trägerverantwortlicher aus Landshut. „Wie soll ich meine 
Leute, die die laufenden Landes-Jahrgänge der Jugendlichen 
in der Berufseinstiegsbegleitung nun noch bis zu drei Jahre 
engagiert begleiten und ihnen den Nutzen einer abgeschlos-
senen Ausbildung vermitteln sollen, motivieren, diesen Job 
so gut wie bisher zu machen, wenn ich ihnen selbst keine 
Perspektive anbieten kann? Die Entscheidung der Landtags-
mehrheit ist aus meiner Sicht nicht nur kurzsichtig, sondern 
sie trägt ganz praktisch zur Politikverdrossenheit bei.“

Markus Hengler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Ein verheerendes Signal
Berufseinstiegsbegleitung vor dem Aus

Kolping-Bildungswerk

2012 rief die Kolping-Bildungsagentur München das Pro-
jekt „pass(t) genau“ ins Leben. Fachkräftemangel war 
damals der Anlass, neue Wege zu gehen und Netzwer-

ke in der Landeshauptstadt zu intensivieren, um Jugendliche, 
Auszubildende und Ausbildungsbetriebe zu unterstützen. In-
zwischen ist ein Schwerpunkt die Integration von geflüchteten  
Jugendlichen in den Ausbildungsmarkt.
Auszubildende nehmen Kontakt mit den Projektmitarbeiter- 
*innen auf, wenn sie einen Wohnheimplatz suchen oder Hil-
fe bei der Beantragung von Berufsausbildungsbeihilfe benö-
tigen. Die Auszubildenden bilden naturgemäß den größten 
Teil der Zielgruppe. „Wir wirken für die Jugendlichen oft als 
Lotsen durch die deutsche Bürokratie“, 
berichtet Theresa Schimana, interkulturelle 
Psychologin und Projektleiterin. Aber auch 

Betriebe wenden sich an die Mitarbeiter*innen, wenn sie noch 
unbesetzte Ausbildungsplätze haben, sie sich im Führen und 
Leiten von Auszubildenden weiterbilden möchten oder sie im 
Umgang mit geflüchteten Jugendlichen oder Asylbewerbern 
Unterstützung benötigen.
Häufig vermittelt das kleine Team aus Sozialarbeiter*innen 
und Psycholog*innen auch Stütz- und Förderunterricht wie 
beispielsweise Sprachförderung für Jugendliche, die keinen 
Zugang zu staatlichen Maßnahmen haben. Es gibt Semina-
re und Schulungen, zum Beispiel zu den Themen „Prüfungs-
angst“ und „Zeitmanagement“. Pass(t) genau ist ein nieder-
schwelliges Projekt mit vielen Bausteinen. 
2021 nahmen insgesamt ca. 250 Azubis die Dienstleistungen 
des Projekts pass(t) genau in Anspruch. „Es ist wunderschön zu 
sehen, wenn wir Menschen in Ausbildung vermitteln oder Azu-
bis zum Abschluss begleiten konnten.“, schwärmt Schimana.  
Die Förderung für das Projekt wurde 2021 für weitere 2 Jahre  
bewilligt und das Team freut sich auf weitere Erfolgs-
geschichten zwischen Azubis und Betrieben, in denen  

es einfach passt- und zwar ganz genau.�
� Markus Hengler,  

� Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Integration durch Ausbildung – eine  
Erfolgsgeschichte

PASS(T) GENAU  
seit 10 Jahren



   Veranstaltungen DV

Weitere Infos & Anmeldung 
unter  

www.kolping-dv-muenchen.de/
veranstaltungen
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sens- und sonstige Spiele (Schafkopfen) 
lockern je nach Wunsch das Wochen-
ende auf.

Leitung: 	� Manfred Meier  
(Kommission 60+)

Ort: 	 Haus Chiemgau (Teisendorf)

Kosten:	� Vollpension  
p. P. im EZ� 160 € 
p. P. im DZ� 140 € 
zzgl. 20 € Verwaltungsgebühr 
pro Person bzw. Paar für 
Nichtmitglieder

Anmeldeschluss: 09.09.2022

18.10.2022

Ein gutes Ende
Sterbende Menschen begleiten

Dieses Mut-Mach-Seminar vermittelt Ih-
nen Wissen über das Sterben und die 
Sterbephase, das aus unserer Gesell-
schaft weitgehend verschwunden ist. 
Sterbende Mitmenschen zu begleiten 
ist heute keine Selbstverständlichkeit 
mehr.  Viele werden erst spät in ihrem 
Leben mit dem Sterben eines Naheste-
henden konfrontiert und sind dann oft 
überfordert.

Das Seminar vermittelt grundsätzliche 
Informationen zur Sterbephase und bie-
tet Raum für Fragen, den Austausch gu-
ter und schlechter Erfahrungen.
Wir möchten Mut machen.

Leitung:	� Elisabeth Stoll  
(Fachreferentin)

Ort: 	 Kolping-Akademie München

Preis: 	 kostenfrei

21.10. – 23.10.2022

Lady's Day 
Mutter-Tochter-Wochenende

Ein Wochenende für Mamas mit ihren 
heranwachsenden Mädels – mit viel 
Spaß, Teamgeist, neuen Freundschaften, 
intensiven Gesprächen und Entspannung 
– bewegend, berührend, verbindend. 
Zeit, die nervigen Alltagspflichten, Schu-
le und sonstigen Stress an diesen Tagen 
auszublenden, und stattdessen Mutter- 
Tochter-Feeling spüren.

Leitung:	� Irmi Bergmeier (DFA Ehe, 
Familie und Lebenswege) 

Ort: 	 Wendlerhof (Simssee)

Kosten:	� Vollpension (selbstversorgt)  
Mutter mit einer Tochter 
zusammen�  125 € 
zzgl. 20 € Verwaltungsgebühr 
pro Familie für Nichtmitglieder

Anmeldeschluss: 23.09.2022

21.10. – 23.10.2022

Männerwochenende – 
Auszeit für uns

Arbeit mal Arbeit sein lassen, Man-Power 
erleben, frische Kraft und Energie tanken  
und sich Zeit für sich selbst nehmen, auch  
wir Männer brauchen das zuweilen!
In der wunderschönen Umgebung von  
Thalhäusl bei Fischbachau gönnen wir uns 
den Raum, uns in lockerer Atmosphäre 
auszutauschen und einfach Männerge-
spräche zu führen.
Außerdem wollen wir uns nach einem 
unternehmungsreichen Tag in einer 
Wellness-Landschaft in der Umgebung 
entspannen.

Leitung: 	� Klaus Bergmeier,  
Andreas Essing 

Ort: 	 Thalhäusl (Fischbachau)

Kosten:	� Vollpension (selbstversorgt)  
p.P.   � 125 €

		�  zzgl. 20 € Verwaltungsgebühr 
pro Person für Nichtmitglieder

Anmeldeschluss:  23.09.2022

30.09. – 02.10.2022 

Vater-Kind-Wochenende

Beim Vater-Kind-Wochenende haben 
unsere Kinder zwei Tage lang Vorfahrt!
Auf dem Programm stehen gemeinsa-
men Spiele, Bewegung, Kreatives und  
ruhige Momente. Immer „Ich mit mei-
nem Kind/meinen Kindern“ – ihr ent-
scheidet, was euch guttut! Und ge-
meinsame Zeit tut gut! Und wenn die 
„Kleinen“ dann im Bett liegen, können 
die Papas sich noch in gemütlicher Run-
de austauschen.

Leitung:	� Bastian Katz und  
Gerard Korsch

Ort: 	 Haus Chiemgau (Teisendorf)

Kosten:	� Vollpension,  
Vater mit 1 Kind�  180 € 
Vater mit 2 Kindern �  205 € 
Vater mit 3 Kindern� 225 € 
Vater mit 4 Kindern � 250 € 
�zzgl. 20€ Verwaltungsgebühr 
pro Familie für Nichtmitglieder

Anmeldeschluss: 02.09.2022

07.10. – 09.10.2022

Kolping und sein Werk
Wir Staatsbürger in der Politik

Wie können wir die Gedanken Adolph 
Kolpings umsetzen? Was sollten wir 
Staatsbürger über unsere Demokratie  
wissen? Dieses Wochenende Mit ei-
nem Kurzvortrag über Kolping und 
eine Einführung in das Grundgesetz fri-
schen wir unsere politische Bildung auf. 
Wanderungen, leichte Gymnastik, Wis-



Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie München 
Ihr Spezialist für berufliche Weiterbildung. Erfahren Sie mehr 
über unser Lehrgangs- und Seminarprogramm im Sommer 
und Herbst 2022. Als Kolping-Mitglied erhalten Sie 20% 
Rabatt auf unsere Seminare.

Sozial- und Gesundheitswesen
Qualitätsmangement – modulare Ausbildung

Die Kolping-Akademie bietet auf der Grundlage von DIN EN 
ISO 9001:2015 sowie der DIN EN ISO 19011:2011 ein Kon-
zept, das diese weltweit gültigen Normenforderungen mit den 
speziellen Anforderungen und Bedürfnissen der Sozial- und 
Gesundheitswirtschaft vereinbart. Die Weiterbildung umfasst 
zwei aufeinander aufbauende Module, die sich an Fach- und 
Führungskräfte von Einrichtungen des Sozial- und Gesund-
heitswesens richtet, die mit dem Qualitätsmanagement be-
traut sind oder ein QM-System in die Praxis umsetzen sollen.

L063		�  Qualitätsbeauftragte*r im Sozial-  
und Gesundheitswesen (KA)

Termin 	 �11. – 13.05.2022 und 23. – 25.05.2022, 
jeweils Mo – Mi 09:00 – 17:00 Uhr,  
Prüfung am 25.05.2022

L064	 	� Interne*r Qualitätsauditor*in im  
Sozial- und Gesundheitswesen (KA)

Termin 	� 27. – 29.06.2022, Mo – Mi 09:00 – 17:00 Uhr, 
Prüfung am 29.06.2022

KITA und Schule
Fachwirt*in Erziehungswesen (KA)

Der berufsbegleitende Weiterbildungsgang wurde speziell  
konzipiert für ausgebildete Erzieher*innen, Heilerziehungs- 
pfleger*innen und pädagogische Mitarbeiter*innen in Kin-
derbetreuungseinrichtungen, die eine Leitungsfunktion 
übernommen haben oder übernehmen wollen.

Die digitale Weiterentwicklung des Lehrgangs mit E-Lear-
ning ermöglicht eine zeit- und ortsunabhängige Bearbei-
tung der Themen. Im Präsenzunterricht, der weiterhin mehr 
als 50% des Lehrgangs ausmacht, werden diese Inhalte ge-
meinsam mit den Dozent*innen vertieft.

Termin		� 07.10.2022 – 14.10.2023, Unterricht  
jeweils berufsbegleitend am Wochenende,  
260 Unterrichtseinheiten

Wirtschaft und Verwaltung
Personalsachbearbeiter*in (KA) – Kompaktlehrgang 

Die Weiterbildung als Personalsachbearbeiter*in (KA) befä-
higt Sie in drei kompakten Modulen zur Bewältigung von 
anspruchsvolleren Tätigkeiten im Bereich des Personalwesens. 
Der Lehrgang wurde von uns für Personen entwickelt, die in 
den Bereich der Personalarbeit einsteigen oder sich beruflich 
dahin weiter entwickeln wollen.

Die Module finden jeweils zwei Mal pro Jahr statt und können 
in einer beliebigen Reihenfolge besucht werden.

L055		  Modul Entgeltabrechnung

Termin 	� 20./21.05.2022, Mo – Mi 09:00 – 16:00 Uhr, 
Prüfung am 21.05.2022

M050		 Modul Personalmanagement

Termin 	� 08. – 10.09.2022, Mo – Mi 09:00 – 16:00 Uhr, 
Prüfung am 10.09.2022

M051		 Modul Arbeitsrecht

Termin 	� 24. – 26.11.2022, Mo – Mi 09:00 – 16:00 Uhr, 
Prüfung am 26.11.2022

Weitere Termine aus dem Seminarbereich
Heute Kollege – morgen Chef  
Führungskompetenztraining

17.05.2022, 09:00 – 17:00 Uhr

Klar sehen und bewusst handeln  
Kindeswohlgefährdung nach § 8a SGB VIII in Schule, 
Hort und Mittagsbetreuung

�30.05.2022, 09:00 – 16:00 Uhr

Crashkurs BayBEP 
Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan

20.06.2022, 09:00 – 16:00 Uhr

Führen mit Autoriät, aber  
nicht autoritär 
Das benediktinische Führungs- 
modell in zeitgemäßer An- 
wendung

13.07.2022,  
09:00 – 16:00 Uhr

10   KOLPING  M AG A Z I N  01 · 2022

Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Interesse? Beratungsbedarf? Melden Sie sich gerne 
bei Katharina Maier, unserer zuständigen Fachre-
ferentin für Erwachsenenbildung unter katharina.
maier@kolpingmuenchen.de oder 089 599 457 74. 

Weitere Informationen über Lehrgänge, Seminare  
und Firmenschulungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.kolping-akademie-muenchen.de.


